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6

im Geigenunterricht lernst du, wie du auf der Violine alte oder neue Musikstücke alleine oder zu-
sammen mit anderen spielen kannst. Du weißt dann, wie man die Finger an der richtigen Stelle 
aufsetzt, um die Töne genau zu treffen, und wie du ihren Klang gestaltest; wie du das Instrument 
richtig hältst und den Bogen geschickt führst. Im Unterricht wirst du noch viel mehr erfahren. All 
das kannst du mit diesem Buch vertiefen. Zum Beispiel lernst du etwas darüber,

▪▪ wie die Violine aufgebaut ist, wie die einzelnen Bauteile von Instrument und Bogen heißen 
und welche Aufgaben sie haben,

▪▪ warum du ein Kolophonium und anderes Zubehör brauchst,
▪▪ wie du die Violine stimmst,
▪▪ warum du vorsichtig mit dem Instrument umgehen solltest und wie du Instrument und 

Bogen am besten pflegst,
▪▪ wie eine Violine gebaut wird und wie du selbst einfache Instrumente baust, 
▪▪ wie sich die Geige entwickelt hat, welche Streichinstrumente und welche anderen 

Instrumentengruppen es noch gibt,
▪▪ wie du sinnvoll übst und in welchen Ensembles du mitspielen kannst, 
▪▪ was du alles in den Noten entdecken kannst,
▪▪ wie du dich auf einen Auftritt vorbereitest und
▪▪ wie du deine ganz persönliche „Geigenmappe“ zum Sammeln von Erinnerungen basteln 

könntest.

Das Buch soll dich auf dem Weg von den ersten Anfängen bis zum fortgeschrittenen Geigenspiel 
begleiten. Damit dir der Unterricht und der Umgang mit deinem schönen Instrument noch mehr 
Freude bereiten, haben wir dir Leo zur Seite gestellt. Mit ihm hast du in vielen Texten, Rätseln, 
Experimenten und Mal- und Bastelaufgaben bestimmt ganz viel Spaß. Wir haben uns auch sehr  
bemüht, alles übersichtlich und gut verständlich darzustellen. Wenn du in den Texten trotzdem 
etwas nicht verstehst, frag einfach deinen Geigenlehrer oder deine Eltern!

Damit du dein neues Wissen noch einfacher und mit sofortiger Lernkontrolle überprüfen kannst, 
aber auch damit das Spielen auf keinen Fall zu kurz kommt, haben wir auf einer speziellen 
Internetseite zu diesem Buch noch ein zusätzliches Angebot zusammengestellt. Wie du diese inter
aktive Spiel- und Rätselseite findest steht auf  Seite 110 / 111. Aber eines sei hier schon mal 
verraten: Es lohnt sich auf alle Fälle!

Jede Menge Freude am Violinbegleiter und viel Erfolg mit deiner Violine wünscht dir
Rudolf-Dieter Kraemer und Team� Augsburg, im Januar 2018

Übrigens, wusstest du, dass Augsburg die Geburtsstadt von Leopold Mozart ist? Er ist der Vater  
des weltberühmten Wolfgang Amadé Mozart und Verfasser der in Augsburg erschienenen Violin- 
schule von 1756 („Versuch einer gründlichen Violinschule“). Das war eines der ersten Unterrichts­
werke zum Erlernen des Geigenspiels überhaupt. Es ist bis heute für die Aufführung der 
Werke aus der damaligen Zeit von großer Bedeutung. Zu Leopold Mozart, seiner Violinschule 
und zu einem nach ihm benannten Violinwettbewerb, der alle drei Jahre in Augsburg statt-
findet, findest du im Kapitel „Unterricht“ noch mehr Informationen (  Seite 68 / 69 ). Am  
14. November 2019 feiert die Musikwelt Leopold Mozarts 300. Geburtstag. 

Liebe VioùnschülôÛ, l ieber Viol inschüler,

Die Vioùne
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Lösung P

Saiten [wingÔ und kùngen

Und so geht’s weiter mit dem Aufbau der Geige: Am Oberteil des Korpus ist der Hals angesetzt. 
Auf ihm ist das meist aus hartem, schwarzem, afrikanischem oder indischem Ebenholz gefertigte 
Griffbrett aufgeleimt. Die Musiker setzen ihre Finger an einer bestimmten Stelle des Griffbretts 
auf, um den gewünschten Ton auf einer der vier Saiten zu greifen. Am Ende des Halses befindet  
sich der Wirbelkasten mit der abschließenden Verzierung in Form einer Schnecke. Manche Geigen  
haben einen besonders schön geschnitzten „Löwen-“ oder „Engelskopf“. In den seitlich heraus-
ragenden Wirbeln sind die Saiten aufgefädelt. Zum Stimmen der Geige dreht der Musiker am 
Wirbel. Dreht er einen Wirbel nach oben, wird die entsprechende Saite straffer gespannt und 
höher gestimmt. Umgekehrt wird die Saite tiefer gestimmt, wenn der entsprechende Wirbel 
nach unten gedreht wird.

Leo hat sich überlegt, wie er dir das noch besser erklären kann, und sich ein Experiment dazu aus-
gedacht: Spreize Daumen, Zeige- und Mittelfinger auseinander. Lege einen dünnen Haushalts
gummi um diese drei Finger und zupfe daran. Da tut sich nicht viel, wenn der Gummi durchhängt! 
Als nächstes spannst du den Gummi, indem du ihn zusätzlich einmal um deinen Zeigefinger 
wickelst. Was passiert jetzt? Die „Saite 1“ vom Daumen zum Zeigefinger ist straffer gespannt 
und klingt höher als die „Saite 2“ vom Mittelfinger zum Daumen. Experimentiere: Spanne Saite 
1 noch einmal. Spanne zusätzlich auch noch Saite 2. Was passiert? 
Mit einem Karton kannst du ein solches einfaches Saiteninstrument noch besser zum Klingen 
bringen. Dazu brauchst du lediglich mehrere unterschiedlich starke Haushalts-Gummiringe, die 
du um den Karton herumspannst. Zupfe an den Gummibändern. Was passiert? Wenn du willst, 
male den Karton an.

Noch mehr solcher Experimente oder Bastelideen hat Leo hier gefunden:

Inhalte / Erkunden Internetadresse Gehe auf / suche nach

Musikinstrumente  
basteln

www.notenmax.de  „Musikinstrumente“ 
 „Musikinstrumente basteln“

Musikinstrumente  
basteln

www.pinterest.de 
(Seite erfordert Registrierung!)

„Kinder Musikinstrumente Basteln“

Die Saiten deiner Violine müssen gespannt sein und frei schwingen können, damit sie klingen. 
Wenn sie zu wenig gespannt sind, „scheppern“ sie. Sind sie zu sehr gespannt, reißen sie. Die 
Saiten verlaufen von den Wirbeln über eine sehr harte, winzige Holzleiste (meist aus Ebenholz) 
mit vier Einkerbungen (Sattel) über das Griffbrett und den Steg. Dieser ist zwischen Decke und 
Saiten eingeklemmt. Entfernt man auf einmal alle Saiten, fällt er um. Und wozu ist der Steg 
dann gut? Er leitet die Schwingungen der Saiten auf den Korpus weiter!
Befestigt sind die Saiten an einem Saitenhalter am unteren Ende der Decke. Die vier im Abstand 
von jeweils fünf Tönen auf der Tonleiter (Quinten) gestimmten Saiten (g – d’ – a’ – e’’) bestehen  
aus Kunststoff, Nylon oder Metall. Sie sind mit Silber- oder Aluminiumdraht umwickelt. Kunst
stoffsaiten reagieren auf das Streichen des Bogens schnell, lassen sich gut greifen. Für die E-Saite  
nimmt man häufig eine Stahlsaite, die sich mit einem Feinstimmer leichter stimmen lässt. Früher  
benutzten die Musiker mehr als vier Jahrhunderte lang nur Darmsaiten. Ihren weichen Klang 
kann man heute noch manchmal bei der Aufführung alter Musik hören. Ein Kinnhalter erleichtert  
das Halten des Instruments und eine Schulterstütze das Spielen. Klein Fritzchen fragt den Musiklehrer: „Herr Lehrer, stimmt es, dass jedes Ding zwei Seiten hat?“ – 

„Ja, Fritzchen, wieso?“ – „Und warum hat die Violine dann vier Saiten?“
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Geigenbau

Leo hat noch etwas Interessantes entdeckt: Als Stradivari seine berühmten Geigen baute, war 
es in Europa seit 70 Jahren ziemlich kühl. Dadurch wuchsen die Bäume langsamer und ihr Holz 
bekam besondere Eigenschaften: Es hatte dünnere Zellwände und war dadurch weniger dicht.  
Dies scheint ein wichtiger Grund für den herausragend schönen Klang seiner Geigen zu sein.
Wie ein Pilzforscher herausgefunden hat, verändert ein bestimmter Baumpilz die Holzdichte 
in ganz ähnlicher Weise. Mit Hilfe eines Pilzes können also Geigen gebaut werden, die wie eine 
Stradivari-Geige klingen? Tatsächlich hat eine mit einem solchen pilzbefallenen Holz gebaute 
Geige bei einem Klangtest eine echte Stradivari sogar geschlagen!

Wie so eine Geige klingt und noch vieles mehr zum berühmten Stradivari-Klang findest du hier:

Inhalte / Erkunden Internetadresse Gehe auf / suche nach

Stradivari-Klang www.br-klassik.de „Geigen aus Pilzholz“

Inhalte / Filme Internetadresse Gehe auf / suche nach

Stradivari-Klang www.youtube.de „Stradivari-Klang dank Pilzbefall“

Stradivari-Geigen www.youtube.de „Geheimnis der Stradivari“

Cremoneser Geigen www.br-klassik.de „Stradivari-Code“

Der GÓgÔzeâe l

So wie du stolz unter ein tolles Bild von Dir schreibst, wer es gemalt hat, wollen natürlich auch 
alle Geigenbauer irgendwo ihren Namen anbringen. Sie tun das ganz versteckt auf einem auf der 
Innenseite des Bodens aufgeklebten Zettel, den du erst siehst, wenn du durch ein Schall-Loch 
schaust. Findest du ihn? Oft sind die Geigenzettel sehr schön gestaltet, zum Beispiel auch mit 
einem Wappen wie bei diesem hier. Außerdem wird immer noch das Baujahr angegeben. Das 
Wort „fecit“ ist übrigens Lateinisch und heißt „gemacht“ oder „hergestellt“. Rechne doch mal 
nach, vor wie vielen Jahren Karl Niedt seine Violine gebaut hat! Mehr dazu auf   Seite 12.

2.	Die “GÓgÔbauëadt” Cremona Îd  
ihre berühmten GÓgenbauô

Die italienische Stadt Cremona am Flussufer des Po ist einer der bekanntesten Geigenbauorte 
auf der Welt. Hier arbeiteten und lebten die berühmten Geigenbaufamilien Amati, Guarneri und 
Stradivari. Ihre wunderschön klingenden Geigen werden heute zu extrem hohen Preisen verkauft.

Im Begleittext zum Hörbuch „Von allen Saiten“ von Katharina Neuschaefer steht auch etwas 
über die Stadt: „In Cremona Geigen zu verkaufen, ist ein mühsames Geschäft! Das ist so ähn-
lich wie auf einer Apfelplantage Äpfel unter die Leute zu bringen. Nur die Besten haben eine 
Chance: In dem kleinen italienischen Städtchen wimmelt es nämlich nur so von fantastischen 
Geigenbauern, das gilt heute genauso wie vor 300 Jahren. Noch immer ist hier der Geist des be-
rühmtesten Geigenbauers der Welt zu spüren – der Geist von Antonio Stradivari.“ In dieser Stadt 
hat übrigens Wolfgang Stegmüller den Geigenbau erlernt, von dem gleich die Rede ist.

Im Internet findest du noch mehr Infos zu diesem Hörbuch und zum Geigenbau in Cremona:

Inhalte / Erkunden Internetadresse Gehe auf / suche nach

Cremona, Stradivari www.br.de „Von allen Saiten“

Geigenbau in 
Cremona

www.deutschlandfunk.de „Cremona“ 
  Auf den Spuren legendärer Geigenbauer

Stradivari-Rätsel

 
 
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Úreichinstrumente

Die Instrumente sehen eigentlich alle fast gleich aus. Sie unterscheiden sich nur in ihrer Größe 
und in der Stimmung der Saiten. Leo hat dir hier Infos zu den einzelnen Instrumenten aus dem 
Bild von der vorigen Seite zusammengeschrieben:

Eine Frau kommt ins Musikgeschäft und fängt sofort an zu schimpfen: „Also, die Geige, die Sie mir 
gestern verkauft haben, taugt absolut nichts. Da hat ja jede Saite einen anderen Ton!“

Kontrabass Violoncello Viola Violine

Violine, oben rechts: Länge des Korpus ca. 35,5 cm | Stimmung der Saiten g – d’ – a’ – e’’ 
Viola, oben links: Länge des Korpus ca. 39 – 42 cm | Stimmung der Saiten c – g – d’ – a’
Violoncello, unten links: Länge des Korpus ca. 75 cm | Stimmung der Saiten C – G – d – a 
Kontrabass, unten rechts: Länge des Korpus ca. 108 cm | Stimmung der Saiten E1 – A1 – D – G

Zur Erklärung: Durch die Schreib-
weise der Notennamen (groß / 
klein, ohne oder mit einem oder
zwei Strichen) ist genau festge -
legt, in welcher Oktavlage sich 
der Ton jeweils befi ndet. Lass 
dir das zum Beispiel von deinem 
Geigenlehrer genauer erklären, 
am besten an einem Klavier!

spielbare Töne

Fällt dir auch noch etwas auf? Der Kontrabass ist das 
einzige Instrument der Familie, dessen Saiten im Quart-
abstand und nicht im Quintabstand gestimmt werden! 

C1 C c c’ c’’ c’’’ c’’’’

3.	Welche InërumÔtengruÇen gibt es no]?

Violine, Viola, Violoncello und Kontrabass gehören also zur Instrumentengruppe der Streich
instrumente. Wie du längst weißt kommt der Name daher, dass ihre Saiten (normalerweise) mit 
einem Bogen gestrichen werden. Manchmal werden zwar auch Streichinstrumente mit den Fingern 
gezupft, das ist aber nur eine Ausnahme. Du kennst außer den Streichinstrumenten sicher noch 
andere Instrumente – welche fallen dir denn ein, und weißt du auch, in welche Gruppen sie üb-
licherweise unterteilt werden? Dann versuche doch mal, das folgende Rätsel zu lösen!

Kuddelmuddel

Welche ArtÔ der Tonôzeugung g ibt es?

Grundsätzlich gibt es bei (nicht elektronischen) Musikinstrumenten mehrere Möglichkeiten, einen 
Ton zu erzeugen:

▪▪ eine Saite wird zum Schwingen und dadurch zum Klingen gebracht, egal ob sie gestrichen, 
gezupft oder angeschlagen wird (Saiteninstrumente oder Saitenklinger)

▪▪ ein Luftstrom wird durch eine Art Röhre geleitet (man spricht hier von Luftklingern)
▪▪ ein Gegenstand schwingt und klingt durch Anschlagen oder Berührung (Selbstklinger)
▪▪ ein gespanntes Fell schwingt und klingt durch Anschlagen oder Berührung (Fellklinger)

Die Streichinstrumente gehören logischerweise zur großen Gruppe der Saitenklinger. Wie andere 
bekannte Instrumente eingeordnet werden, erfährst du auf den beiden folgenden Seiten.
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Als Solist im Orchester

Wer wirklich herausragend auf seinem Instrument spielt, kann als Solist alleine oder mit einem 
Orchester bei Konzerten auftreten. Schon sehr junge talentierte Leute können so ihre Künste 
zeigen. Beim ersten Solokonzert mit einem Orchester, also je nach Größe zwischen 20 und 100 
Musikern, ist dies schon ein aufregendes Erlebnis. Der Solist spielt die Hauptstimme. Er wird vom 
Orchester begleitet und ist die wichtigste Person, weil alle Musiker, auch der Dirigent (Leiter des 
Ensembles) sich nach ihm richten müssen. Der Solist steht ganz vorne auf dem Podium, direkt  
neben dem Dirigenten. Der Dirigent gibt in der Regel mit einem Taktstock (einem langen, dünnen  
Stab) den Einsatz. So kann jeder Musiker besser sehen, wie er den Takt angibt und mit seinen 
Bewegungen und seinem Gesichtsausdruck anzeigt, wie gespielt werden soll. Besonders span-
nend ist es, wenn der Solist bei der Kadenz alleine spielt, sein ganzes virtuoses Können zeigt und 
die Konzertbesucher ihm gebannt zuhören. Mit dem Applaus am Ende des Konzerts zeigen sie 
ihre Bewunderung für die großartigen Leistungen. Oft spielt der Solist dann noch eine Zugabe. 

Brückenrätsel

VIOLIN AUFTRITT

KONTRA SCHLÜSSEL

DREI VOLL

BINDE HAARE

BANK STÄNDER

ZUSAMMEN ZEUG

SINFONIE

UNTERRICHTS ZEIGER

GEIGEN

SCHUL

TON SPROSSE

Notenblaâ-AngabÔ
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